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A.   HAUPTBERICHT
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I.   Auftrag und Auftragsdurchführung

Die Geschäftsführerin der Fidelity Exchange Traded Products GmbH, Frau Hanna Wagner, erteilte uns den Auftrag, den

Jahresabschluss der

Fidelity Exchange Traded Products GmbH,

Hamburg

- im Folgenden auch kurz "Unternehmen" oder "Gesellschaft" genannt -

zum 31. Dezember 2021 anhand der von uns gefertigten Buchführung und der vom Auf trag ge ber er teil ten Aus künf te un ter Be ach-

tung der han dels recht lichen Vorschriften und des Gesellschaftsvertrages zu erstellen. Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung

der Verlautbarungen der Bundessteuerberaterkammer zu den Grundsätzen für die Erstellung von Jahresabschlüssen durchgeführt.

Unsere Arbeiten der Erstellung erstreckten sich demgemäß auf:

- die Bilanz zum 31. Dezember 2021,

- die Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 5. Februar bis 31. Dezember 2021,

- den Anhang für das Geschäftsjahr 2021.

Die Durchführung des Auftrages erfolgte in den Monaten April bis August 2022.

Grundlage unserer Tätigkeit sind die Bücher und sonstigen Unterlagen der Gesellschaft. Auskünfte erteilte uns die

Geschäftsführerin. Die Vollständigkeitserklärung haben wir zu den Akten genommen.

Für die Durchführung des Auftrags und meiner Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Dritten, die diesem Bericht als Anlage

beigefügten "Allgemeinen Auftragsbedingungen für Steuerberater, Steuerbevollmächtigte und Steuerberatungsgesellschaften" in

der Fassung vom August 2022 maßgebend.
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II.   Rechtliche und steuerliche Grundlagen

1. Rechtliche Grundlagen

Firma: Fidelity Exchange Traded Products GmbH

Rechtsform: GmbH

Sitz: Hamburg

Anschrift: Hohe Bleichen 18 in 20354 Hamburg

Gründung am: 05.02.2021

Gesellschaftsvertrag: Gültig in der Fassung vom 18.05.2021

Handelsregister: Amtsgericht Hamburg, Abteilung HRB 168990

Letzte Eintragung am 19.08.2021. Ein Registerauszug hat vorgelegen.

Gegenstand des

Unternehmens: Die Verwaltung des eigenen Vermögens. Die Gesellschaft hält Vermögensgegenstände zum eigenen

Zweck, bewertet diese und verwaltet sie. Gegenstand des Unternehmens sind auch

EDV-Dienstleistungen sowie Dienstleistungen im Hinblick auf virtuelle Währungen, insbesondere die

Ausgabe von börsengehandelten Anleihen, die durch Kryptowährungen besichert sind. Die Gesellschaft

erbringt keine Finanzdienstleistungen im Sinne von § 1a KWG oder tätigt andere erlaubnispflichtige

Geschäfte. 

Geschäftsjahr: Kalenderjahr

Gezeichnetes Kapital: 25.000,00 Euro

Gesellschafter: Intertrust Nominees (Ireland) Limited 25.000,00 Euro

 Das Stammkapital ist in voller Höhe geleistet. 

Geschäftsführung: Einzelvertretungsberechtigte und von den Beschränkungen des § 181 BGB befreite Geschäftsführerin 

ist Hanna Wagner.
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Größenmerkmale: Nach den Größenmerkmalen handelt es sich bei der Gesellschaft um eine Kleinstgesellschaft im Sinne

des § 267a Abs. 1 HGB. Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses für Hinterlegungszwecke wurde von

den größenabhängigen Erleichterungen i.S.d. §§ 264 Abs. 1 S. 5 und 266 Abs. 1 S. 4 HGB Gebrauch

gemacht.

2. Steuerliche Grundlagen

Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Hamburg-Mitte unter der Steuernummer 48/721/02812 geführt.

Gewerbesteuer

Der Gewerbebetrieb unterliegt gemäß § 2 Abs. 1 GewStG der Gewerbesteuer.

Umsatzsteuer

Das Unternehmen unterliegt nicht der Regelbesteuerung gem. §§ 16 - 18 UStG. 
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III.   Rechnungswesen

Der Kontenplan ist nach dem Standardkontenrahmen SKR04 ausreichend gegliedert. Die Buchung der Geschäftsvorfälle erfolgt

zeit nah, ge trennt nach Eingangs- und Ausgangsrechnungen sowie dem Zahlungsverkehr. Eine laufende Abstimmung des

Buchungs stoffes ist gewährleistet. Die wichtigsten Kontierungen werden nach Rücksprache mit der Geschäftsleitung

vorgenommen; im Übrigen sind Kon tenplan und Kontierungshinweise vorgegeben.

Die Belegablage erfolgt getrennt nach Eingangsrechnungen, Kopien der Ausgangsrechnungen, Kontoauszügen inkl. der Anlagen

(z.B. Überweisungsträgern) und Kassenbelegen nach dem für die Gesellschaft jeweils zweckmäßigen System. Die Aufzeichnungen

und die Belegführung sind sauber und übersichtlich. Die handels- und steuerrechtlichen Aufbewahrungsfristen wurden eingehalten.

Im Rahmen der Jahresabschlusserstellung nahmen wir in Stichproben formell und materiell Beleg- und Quellenprüfungen vor. Auf-

grund dieser Prü fungen ist festzustellen, dass die dem Jahresabschluss zugrunde liegenden Konten sachgemäß und ordentlich ge-

führt werden. Die ge prüften Geschäftsvorfälle waren ordnungsgemäß belegt. Im Ergebnis kann festgestellt werden, dass das Buch-

füh rungssystem den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung entspricht.

Soweit bei der Erstellung des Jahresabschlusses in Einzelfällen Richtigstellungen oder Nachbuchungen erforderlich waren, sind

diese im Jahresabschluss berücksichtigt.

IV.   Jahresabschluss

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und 264 ff. HGB unter teilweiser Inanspruchnahme der Erleichterungen

gemäß §§ 266 Absatz 1 Satz 3 und 4, 276 HGB aufgestellt. Auf die Erstellung eines Lageberichts wurde gemäß § 264 Absatz 1

Satz 4 HGB verzichtet.
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V.   Bescheinigung des Steuerberaters über die Erstellung mit Plausibilitätsbeurteilung

An die Fidelity Exchange Traded Products GmbH, Hamburg:

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-

hang der Fidelity Exchange Traded Products GmbH, Hamburg für das Geschäftsjahr vom 05.02.2021 bis 31.12.2021 unter Be ach-

tung der deut schen handels rechtli chen Vor schrif ten und der ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags erstellt. 

Grundlage für die Erstellung waren die von mir durchgeführte Finanzbuchführung und das von mir erstellte Anlageverzeichnis und

die mir darüber hinaus vorgelegten Belege, Bücher und Bestandsnachweise, die ich auftragsgemäß nicht geprüft, wohl aber auf

Plausibilität beurteilt habe, sowie die mir erteilten Auskünfte. Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des

Jahresabschlusses nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des

Gesellschaftsvertrags liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft.

Ich habe meinen Auftrag unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteuerberaterkammer zu den Grundsätzen für die

Erstellung von Jahresabschlüssen durchgeführt. Dieser umfasst die Entwicklung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung

sowie des Anhangs auf Grundlage der Buchführung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs-

und Bewertungsmethoden.

Zur Beurteilung der Plausibilität der mir vorgelegten Belege, Bücher und Bestandsnachweise, an deren Zustandekommen ich nicht

mitgewirkt habe, habe ich Befragungen und analytische Beurteilungen vorgenommen, um mit einer gewissen Sicherheit

auszuschließen, dass diese nicht ordnungsgemäß sind. Hierbei sind mir keine Umstände bekannt geworden, die gegen die

Ordnungsmäßigkeit der mir vorgelegten Unterlagen und des auf dieser Grundlage von mir erstellten Jahresabschlusses sprechen.

Bei Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der bescheinigten Fassung abweichenden Form würde

es zuvor meiner erneuten Stellungnahme bedürfen, sofern hierbei meine Bescheinigung zitiert oder auf meine Erstellung des

Jahresabschlusses hingewiesen wird.

Hamburg, 04.01.2023
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B.   JAHRESABSCHLUSS



 

BILANZ

Fidelity Exchange Traded Products GmbH
Hamburg

zum
31. Dezember 2021

Blatt 9

AKTIVA
 

Euro
 

A. Umlaufvermögen
 

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
 

1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 35.000,00
 

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kre-
ditinstituten und Schecks 24.959,94

 

Summe Umlaufvermögen 59.959,94
 

B. Rechnungsabgrenzungsposten 5.245,45
 

C. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 25.871,05
 

91.076,44

PASSIVA
 

Euro
 

A. Eigenkapital
 

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00
 

II. Kapitalrücklage 35.000,00
 

III. Jahresfehlbetrag 85.871,05
 

nicht gedeckter Fehlbetrag 25.871,05
 

Summe Eigenkapital 0,00
 

B. Rückstellungen
 

1. sonstige Rückstellungen 31.237,50
 

C. Verbindlichkeiten
 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 59.838,94
 

91.076,44
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Gewinn- und Verlustrechnung vom 05.02.2021 bis 31.12.2021

Fidelity Exchange Traded Products GmbH
Hamburg

Euro
 

1. sonstige betriebliche Aufwendungen 85.871,05
 

2. Ergebnis nach Steuern 85.871,05-
 

3. Jahresfehlbetrag 85.871,05
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Anhang für das Geschäftsjahr 2021

Fidelity Exchange Traded Products GmbH

Hamburg

- Inhaltsübersicht-

I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

II. Angaben zur Generalnorm

III. Ausweis und Gliederung

IV. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

V. Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

VI. Sonstige Angaben
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I.   Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Gemäß § 264 Abs. 1a HGB lautet die Firmierung Fidelity Exchange Traded Products GmbH, Hamburg. Die Eintragung erfolgte im

Handelsregister des Amtsgerichtes Hamburg unter der Nummer HRB 168990. 

Der vorliegende Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 5. Februar bis 31. Dezember 2021 der Fidelity Exchange Traded

Products GmbH wur de nach den Vor schrif ten der §§ 242 ff. HGB unter Beachtung der ergänzenden Bestimmungen für Kapital ge-

sell schaf ten (§§ 264 ff. HGB) erstellt. Die Gliederung der Bilanz erfolgt nach dem Schema des § 266 Abs. 2 und 3 HGB und den

ergänzenden Angaben des GmbHG.

Die Gesellschaft weist zum Abschlussstichtag die Größenmerkmale einer Kleinstkapitalgesellschaft im Sinne des § 267a 

Abs. 1 HGB auf. Es wurde dennoch ein Anhang aufgestellt, für den die größenabhängigen Erleichterungen für kleine

Gesellschaften i. S. d. § 267 Abs. 1 HGB gemäß § 288 Ab satz 1 HGB in An spruch genommen wurden. Auf die Er stellung ei nes 

La gebe richts wur de ge mäß § 264 Abs. 1 Satz 4 HGB ver zichtet.

II.   Angaben zur Generalnorm

Der Jahresabschluss der Gesellschaft vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage. Zusätzliche Angaben gemäß § 264 Absatz 2 Satz 2 HGB sind nicht erforderlich.

III.   Ausweis und Gliederung

Darstellungsstetigkeit

Die Form der Darstellung, insbesondere die Gliederung der aufeinander folgenden Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen

wird weitestgehend beibehalten (§ 265 Absatz 1 Satz 1 HGB).

Untergliederung und Einfügung neuer Posten

Gemäß § 265 Absatz 5 HGB werden die Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung nicht weiter unterteilt.

Davon-Vermerke

Zur besseren Übersichtlichkeit werden die "Davon-Vermerke" in Bezug auf die Forderungen und Verbindlichkeiten gemäß § 268

Absatz 4 und 5 HGB zusammen mit den Angaben nach § 285 Nr. 1 HGB im Anhang gezeigt.
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IV.   Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Der Jahresabschluss wurde unter der Annahme der Unternehmensfortführung (Going-Concern) aufgestellt. Das Stammkapital in

Höhe von 25.000 Euro ist voll eingezahlt. In der Gesellschafterversammlung am 29. September 2021 hat der Gesellschafter die

Absicht geäußert, 35.000 Euro in die Kapitalrücklage der Gesellschaft einzuzahlen. Der Betrag wurde nicht eingezahlt und wird zum

31. Dezember 2021 als Forderung gegenüber dem Aktionär verbucht.

Die Gesellschaft hat im Jahr 2021 einen Darlehensvertrag mit FIL Distributors International über 70.000 EUR zur Deckung der

laufenden Kosten abgeschlossen. Der Darlehensvertrag enthält Bedingungen für einen qualifizierten Rangrücktritt. Der Betrag

wurde im Oktober 2022 ausbezahlt. Er soll zurückgezahlt werden, wenn die Gesellschaft Jahresüberschüsse erwirtschaftet und nur

in dem Maße, in dem keine Überschuldung oder Zahlungsunfähigkeit besteht oder droht.

FETP unterzeichnete am 1. April 2022 einen Darlehensvertrag und erhielt einen Kredit in Höhe von 275.000 EUR zur Deckung der

Anlaufkosten und der laufenden Kosten. FIL Investments International hat den Darlehensvertrag im Jahr 2022 an FIL Distributors

noviert. Die Novationsvereinbarung ersetzte die Darlehensvereinbarung zum 1. April 2022. Die Inanspruchnahme der Fazilität blieb

unverändert. Der Darlehensvertrag enthält Bestimmungen zur qualifizierten Nachrangigkeit. Ein Betrag von 70.000 EUR wurde im

Dezember 2022 ausgezahlt. Er soll zurückgezahlt werden, wenn die Gesellschaft Jahresüberschüsse erwirtschaftet und nur, soweit

keine Überschuldung oder Zahlungsunfähigkeit vorliegt oder droht."

"Ein zusätzlicher Darlehensvertrag zwischen FIL Distributors (FID) und Intertrust Nominees (Ireland) Limited sowie ein weiterer

zwischen Intertrust Nominees (Ireland) Limited und FETP werden derzeit ausgearbeitet. Die Rückzahlungen werden immer dann

erfolgen, wenn FETP Finanzmittel benötigt. 

FIL Distributors hat mit Datum vom 21. Dezember 2022 eine Patronatserklärung abgegeben, in der das Unternehmen seine Absicht

bekundet, FETP zu unterstützen, falls die Gesellschaft keinen ausreichenden positiven Cashflow erwirtschaftet, um ihre

Geschäftsaktivitäten fortzuführen. FID wird dem Unternehmen weiterhin direkt oder indirekt die Darlehensfazilität und weitere Mittel

zur Verfügung stellen, die zur Finanzierung von Betriebsdefiziten und zur Bereitstellung von Betriebskapital erforderlich sind.

Der Verkaufsplan sieht vor, dass Fidelity International in den nächsten drei Jahren 500 Mio. USD zu gleichen Teilen durch den

Großhandel in Deutschland, der Schweiz, Italien und anderen Ländern sowie durch das europäische institutionelle Geschäft

einnimmt, was einen erwarteten Gewinnbeitrag von ca. 2,5 Mio. USD p.a. über einen Zeitraum von drei Jahren generiert. Der

Vorstand hat die Annahme der Unternehmensfortführung geprüft und keine Ereignisse und/oder Umstände festgestellt, die zu

deren Widerlegung führen."

Gemäß § 284 Absatz 2 Nr. 1 HGB werden nachstehend die auf die Posten der Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung

angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angegeben.

Das Guthaben bei Kreditinstituten wurde zum Nominalwert angesetzt.
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Das Eigenkapital wurde mit dem Nennwert angesetzt. 

Die Rückstellungen wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages

angesetzt. Eine Abzinsung war aufgrund der Restlaufzeit nicht erforderlich.

Die Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Die Rechnungsabgrenzungsposten weisen vorausgezahlte Aufwendungen bzw. Erträge des Folgejahres aus. Ein Disagio ist

nicht enthalten.

 

V.   Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Bilanz

Beziehungen zu Gesellschaftern

Es bestehen Forderungen gegenüber Gesellschaftern in Höhe von: 35.000,00 Euro (Vj: 0,00 Euro)

Es bestehen Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter in Höhe von: 0,00 Euro (Vj: 0,00 Euro)

Angaben zu Restlaufzeiten von Forderungen

Sämtliche Forderungen haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Angaben zu Restlaufzeiten von Verbindlichkeiten, Pfandrechten oder ähnlichen Rechten

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr: 59.838,94 Euro (Vj: 0,00 Euro)

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren: 0,00 Euro (Vj: 0,00 Euro)

Verbindlichkeiten durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte gesichert

(§ 285 Nr. 1b HGB): 0,00 Euro (Vj: 0,00 Euro)

Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.
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VI.   Sonstige Angaben

Angabe der Zahl der beschäftigten Mitarbeiter

Neben den Geschäftsführern beschäftigte die Gesellschaft im Berichtszeitraum durchschnittlich 0 Arbeitnehmer.

Angaben nach § 285 Nr. 33 HGB

Der Anfang 2022 aufgetretene Konflikt zwischen der Ukraine und Russland hatte bisher keinen Einfluss auf die Vermögens-,

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft zum 31.12.2021. Im Jahr 2022 ist mit geringen Auswirkungen zu rechnen, eine Prognose

ist derzeit nicht absehbar. Die Auswirkungen werden aber aufgrund nicht materiell sein.

Angaben über die Geschäftsführung

Die Gesellschaft wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr von nachfolgend aufgeführten Geschäftsführern vertreten:

Belitz, Sandra (18.05.2021 bis 19.08.2021)

Güldner, Jette (18.05.2021 bis 19.08.2021)

Wagner, Hanna (19.08.2021 bis 31.12.2021)

Nachtragsbericht

Nach Ablauf des Geschäftsjahres sind keine Vorgänge eingetreten, die für die Gesellschaft von wesentlicher Bedeutung sind.

Hamburg, 04.01.2023 

 _____________________

 (Hanna Wagner)
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C.   ERLÄUTERUNGSBERICHT
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Erläuterungen zu den Bilanzposten auf den 31.12.2021

Aktiva

A. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 35.000,00 Euro

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 24.959,94 Euro

Summe Umlaufvermögen 59.959,94 Euro

B. Rechnungsabgrenzungsposten 5.245,45 Euro

C. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 25.871,05 Euro

Summe Aktiva 91.076,44 Euro
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Passiva

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 Euro

II. Kapitalrücklage 35.000,00 Euro

III. Jahresfehlbetrag 85.871,05 Euro

nicht gedeckter Fehlbetrag 25.871,05 Euro

Summe Eigenkapital 0,00 Euro

B. Rückstellungen

1. sonstige Rückstellungen 31.237,50 Euro

Die sonstigen Rückstellungen betreffen die Prüfungsgebühren für den Jahresabschluss 2021 durch Deloitte.

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 59.838,94 Euro

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
Euro 59.838,94

Summe Passiva 91.076,44 Euro
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Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung
vom 05.02.2021 bis 31.12.2021

1. sonstige betriebliche Aufwendungen 85.871,05 Euro

2021
Euro

Fremdleistungen und Fremdarbeiten 10.581,55
Beiträge 95,00
Porto 23,75
Rechts- und Beratungskosten 2.045,00
Abschluss- und Prüfungskosten 71.157,24
Buchführungskosten 1.928,45
Nebenkosten des Geldverkehrs 40,06

85.871,05

2. Ergebnis nach Steuern 85.871,05- Euro

3. Jahresfehlbetrag 85.871,05 Euro
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